
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naßwiese westlich von Mulitz

Teil einer vermoorten Niederung

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Samtens

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Seggenreiche Kohldistel-Naßwiese, Ohrweiden-Feuchtgebüsch, Mädesüß-Hochstaudenflur, Erlen-Ufersaum

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

XZ S GL S MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03551

X

Die Naßwiese liegt in einer Niederung, die sich von Mulitz über den Karowsee nach Süden erstreckt. Die Wiese ist sehr artenreich. Die 
Kohldistel findet sich mit hoher Stetigkeit. Kleine Flächen werden von Mädesüß dominiert, auf der übrigen Fläche dominieren jeweils 
abwechselnd die Zweizeilige Segge, die Blaugrüne Segge, die Blasen-Segge (diese drei Arten sind in M.-V. gefährdet) oder die Schlank-
Segge zusammen mit dem Rohr-Glanzgras. Außerdem findet sich die Kuckucks-Lichtnelke (stark gefährdet), das Blutauge, die Wiesen-
Segge (beide gefährdet), die Sumpf-Segge und einzelne Bulte der Rispen-Segge. In den Gräben sind einzelne kleine Wasserfeder-Bestände 
zu finden (auch diese Art ist in M.-V. stark gefährdet). Im Westen steht ein Ohrweiden-Feuchtgebüsch, einzelne junge Erlen stehen am Rand 
der Fläche.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex disticha Carex flacca
Carex gracilis Carex vesicaria Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria
Phalaris arundinacea Poa pratensis Salix aurita

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris Caltha palustris
Carex acutiformis Carex hirta Carex nigra Carex paniculata
Cirsium arvense Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus articulatus Juncus effusus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Phragmites australis
Polygonum amphibium Potentilla anserina Potentilla palustris Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rumex acetosa Solanum dulcamara Urtica dioica


